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Versele-Laga ist der führende Partner für den Zoofachhandel im Vogelfutter- und Snackbereich und bietet Ihre Kunden  
Versele-Laga Loro Parque Futter. 

Gemeinsam mit dem wissenschaftlichen Team vom Loro Parque (Teneriffa) zusammengestellt. 

Perfekt auf das natürliche Ernährungsmuster der Vögel abgestimmt.
•  zusammengestellt aus einem sehr abwechslungsreichen Angebot an Saaten und Getreide.
•  angereichert mit 8%

 VAM-Körnchen, die für eine zusätzliche Zufuhr von Vitaminen, Aminosäuren und Mineralstoffen sorgen.

Ein neues, hochwertiges Programm; Kleines Sortiment (6 Mischungen); Attraktive Verpackung, „freshpack“ Folien;  
Hohe Margen und gute Rotation; Exklusiv für den Zoofachhandel

Durch den Kauf dieses Produkts unterstützen 
Sie die Loro Parque Fundación und helfen 
damit auch der Natur ein Stück weiter.



. . . dass es langsam Zeit wird, sich mit der 
Tatsachen vertraut zu machen, dass dies die 
zweitletzte Ausgabe der Arche ist. Wie ge-
sagt eine lange Ära geht zu Ende und damit 
verschwindet auch ein Kommunikationsmittel, 
das für unseren Verband sehr wichtig, eigent-
lich lebenswichtig war. Denn durch die Arche 
konnten wir alle Informationen, die unseren 
Verband betrafen direkt unseren Mitgliedern, 
ihren Mitarbeitenden und allen wichtigen 
Stellen zukommen lassen. Sie erhielten sie frei 
Haus. Der Adressat hielt die Arche in seinen 
Hände und konnte sich einen ersten Überblick 
verschaffen sowie die für ihn wichtigen Infos 
auswählen. 
Nun bricht eine neue Zeit an. Informationen 
werden einem nicht mehr geliefert sondern 
man muss sie sich hohlen. Das bedeutet, dass 
man sich Informationen bewusst beschaffen 
und auch suchen muss, zum Beispiel auf 
Websites oder im Internet. Was in unserer 
"zeitlosen" Zeit mit einigem Aufwand verbun-
den ist.
Deshalb finden sie in dieser Arche einen 
Fragebogen auf deutsch (die französische 
Version erscheint in der nächsten Arche) 
zum Thema wie sie Informationen über die 
Aus- Weiter- und Fortbildungskurse für un-
sere Branche in Zukunft (ohne Arche) er-
halten möchten. Für die Verantwortlichen 
von «Bildung Zoofachhandel Schweiz» wäre 
es sehr hilfreich ihre Wünsche zu erfahren, 
damit sie möglichst optimal und ohne grossen 
Zeitaufwand sowie zur Zeit informiert sind. 
Machen sie mit.

In diesem Sinne
ihr Felix Weck

. . . qu'il est temps de réaliser que cette édition 
est l'avant-dernière de l'Arche. Comme dit, 
c'est la fin d'une ère et avec elle disparaît un 
moyen de communication qui était primordial, 
voire vital pour notre association. En effet, 
l'Arche a permis de transmettre directement 
à nos membres, à leurs collaborateurs et aux 
organismes importants toutes les informations 
concernant l'association. Les destinataires rece-
vaient l'Arche franco domicile et en feuilletant 
leur exemplaire, ils pouvaient se faire une idée 
d'ensemble et sélectionner les informations 
pertinentes pour eux. 

Dorénavant, les choses seront différentes. Les 
informations ne seront plus fournies, mais 
les intéressés devront les chercher par eux-
mêmes, par exemple sur les sites web ou par 
internet. Ce qui signifie qu'ils vont devoir y 
consacrer un peu de temps, ce dont tout le 
monde manque cruellement aujourd'hui.

C'est pourquoi vous trouverez dans cette édi-
tion un questionnaire en allemand (la version 
française paraîtra dans le prochain numéro) 
pour savoir comment vous aimeriez recevoir 
à l'avenir (sans l'Arche) les informations quant 
aux cours et aux formations concernant notre 
branche. Pour les responsables de "Bildung 
Zoofachhandel Schweiz", il serait très utile de 
connaître vos souhaits afin de pouvoir vous 
informer de manière optimale, sans investir 
trop de temps et dans les délais impartis. Merci 
pour votre participation.

Cordialement
Votre Felix Weck

Der Präsident
meint . . . 

Le président 
est d’avis . . .
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Seit 2011 nehmen die Bestände von zwei inva-
siven Grundelarten im Rhein und den Seiten-
gewässern bei Basel stark zu: Die Kesslergrun-
del und die Schwarzmundgrundel sind heute 
in grossen Dichten anzutreffen. 
Wo immer sich diese Grundeln in Europa aus-
breiten, üben sie einen starken Konkurrenz- 
und Frassdruck auf einheimische Arten aus. 
Dies merken bspw. auch die Fischer – in der 
Fangstatistik Basel-Stadt 2015 machen die 
unerwünschten Grundeln mehr als 70% des 
Gesamtfangs aus.
Die Frage ist, wie kann man die weitere 
Ausbreitung rheinaufwärts und in andere 
Gewässer verhindern? Um dazu wirksame 
Massnahmen zu entwickeln, müssen wir wis-
sen, auf welchen Wegen die Grundeln in unse-
re Gewässer kommen. In einem mehrjährigen 
Forschungsprojekt untersuchen wir an der 
Universität Basel die Art und Weise, wie sich 
die Grundeln ausbreiten.
Dafür forschen wir nicht nur im Wasser 
und im Labor, sondern suchen auch die 
Zusammenarbeit mit Personen und Gruppen, 
die mit den Grundeln direkt oder indirekt zu 
tun haben (Anglervereine, Bootsbesitzer etc.). 
Deshalb gelangen wir heute auch an Sie:
Uns interessiert, wie Sie die Rolle der 
Aquaristik für die Verbreitung der 
Schwarzmeergrundeln in der Schweiz 
einschätzen.
Ihr Wissen und Ihre Erfahrungen, wie Sie selbst 
und vor allem Ihre Kundschaft mit Fischen 
wie den Grundeln umgehen, ist für uns sehr 
wertvoll. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir 
auch über Massnahmen nachdenken: Welche 

Schwarzmeergrundeln – 
aus den Aquarien in unsere Gewässer? 

Vorkehrungen in Ihrem Bereich sehen Sie, die 
einer Verschleppung der Grundeln in weitere 
Gewässer entgegenwirken könnten?

Für das Grundel-Team der Universität Basel
Prof. Dr. Patricia Holm

Schwarzmeergrundel 
aus dem Hafen Basel Kleinhünigen (Schweiz)…

Möchten Sie uns unterstützen, indem Sie
z.B. an einer Befragung oder einer Ge-
sprächsrunde teilnehmen, und dabei 
auch mehr über die Grundel-Problematik 
erfahren?
Dann freuen wir uns über Ihre Kontakt-
aufnahme:

grundel-mgu@unibas.ch
mgu.unibas.ch/grundeln
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3-16Gobies Ponto-caspiennes – 
des aquariums à nos rivières?

… et dans un aquarium privé (Allemagne)

Depuis 2011, le peuplement de deux espèces 
de gobies invasifs – le gobie de Kessler (Ponti-
cola kessleri) et le gobie à taches noires (Neo-
gobius melanostomus) – a fortement aug-
menté dans le Rhin à Bâle ainsi que dans ses 
affluents. 
Partout en Europe où elles se dispersent, 
les go-bies exercent une forte prédation et 
concurren-cent les espèces indigènes. Comme 
remarqué par les pêcheurs – dans la statistique 
2015 des captures du canton de Bâle-Ville, les 
gobies représentent plus de 70 % des cap-
tures totales.
La question est, comment peut-on empêcher la 
propagation des gobies ponto-caspiennes en 
amont du Rhin ainsi que dans les autres rivières? 
Afin de pouvoir développer des mesures effi-
caces, il nous faut d’abord savoir de quelles ma-
nières les gobies entrent dans nos eaux. C’est ce 
que nous étudions, à l’Université de Bâle, dans 
un projet de recherche pluriannuel.
 

Nos recherches n’ont pas uniquement lieu en 
rivière ou en laboratoire, nous cherchons éga-
lement à collaborer avec des personnes ou 
groupes qui sont en relation directe ou indi-
recte avec les gobies (associations de pêche, 
propriétaires de bateaux…). C’est pour cela 
que nous nous adressons aujourd’hui à vous:
Comment évalueriez-vous le rôle de 
l’aquariophilie dans la dispersion des go-
bies ponto-caspiennes en Suisse?
Votre savoir ainsi que vos expériences, de 
comment vous et en particulier votre clientèle 
se comportent avec des poissons tels les go-
bies, nous sont très précieux. Nous aimerions, 
conjointement avec vous, penser au déve-
loppement de certaines mesures. Dans votre 
domaine, quels dispositifs préventifs pourraient 
empêcher la dissémination des gobies?

Pour le groupe «Gobies» de l’Université de 
Bâle, Prof. Dr. Patricia Holm

Souhaitez-vous nous soutenir en partici-
pant, par exemple, à une discussion ou 
à une enquête, afin d’en apprendre plus 
sur la problématique des gobies?

Pour participer à notre projet, contactez-
nous:

grundel-mgu@unibas.ch
mgu.unibas.ch/goby
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Ja, der Vorstand des Verbandes Zoologischer 
Fachgeschäfte der Schweiz sowie die 
Verantwortlichen von «Bildung Zoofachhandel 
Schweiz» heissen alle herzlich willkommen, die 
ins erste Grundbildungsjahr gestartet sind. Sie 
alle haben einen interessanten Beruf gewählt. 
Das Arbeiten mit Tieren und für Tie re hält so 
viel Interessantes bereit und sie werden vieles 
über die Tiere, ihre Zucht, ihre Haltung, ihr 
Verhalten erfahren und halt auch lernen müs sen. 
Aber es soll kein Müssen sein. Sie sollen ihre 
Liebe zu diesem Beruf entdecken, die Vielfalt 
und Abwechslung die er bietet und sie sollen 
die vielfältigen Wunder erleben, die die Natur 
bereithält. Lernen sie auch ihr Wissen an die 
Kunden weiterzugeben. Zu informieren, was 
bei die sem oder jenem Tier besonders zu 
beachten ist.
Sie müssen aber auch durch die Lehrjahre 
gehen. Es ist noch kein Meister vom Himmel 
gefallen. Es gehören Ausdauer und Willen 
dazu. Aber auch Mitarbeit, Kollegialität und 
Ehrlichkeit. Sie arbeiten in einem Team, sind 
Teil eines Teams und im Team muss man 
sich aufeinander verlassen können. Arbeiten 
sie zusammen, ganz besonders mit ihrer 
Berufsbildnerin, ihrem Berufsbildner. 
Dazu wünschen wir alle vom Verband ihnen 
viel Erfolg in ihrer Grundbildung und tolle 
Momente mit Mensch und Tier.

Weitere Informationen auf der Webseite 
http://www.bds-fcs.ch/home/

Herzlich willkommen Bienvenue !

Oui, le comité de l‘Association des Etablis-
sements Zoologiques Suisse et les réspon-
sables «Formation en commerce Zoologique 
en Suisse» souhaites la bienvenue à tous ceux 
qui ont débuté l’année de formation de base. 
Ils ont tous choisis un métier intéressant. Tra-
vailler avec des animaux et pour des animaux 
promet tellement de choses intéressantes et 
en plus ils auront à apprendre beaucoup au 
sujet des animaux, de leur détention et de leur 
comportement. Mais ce ne devrait pas être 
une contrainte. Ils doivent découvrir leur amour 
pour ce métier, la diversité et les variétés, et ils 
doivent découvrir les multiples merveilles dont 
la nature dispose. Apprenez à transmettre tout 
votre savoir aux clients. Informez-les de ce 
qui est important,  à ce qu’il faut tenir compte 
spécialement pour un certain animal et à quoi 
pour l’autre. 
Apprenti n’est pas maître. Il y faut de la 
persévérance et de la volonté. Mais aussi 
collaboration, collégialité et honnêteté. Vous 
travaillez dans une équipe, vous faites partie 
d’une équipe, et dans une équipe il est néces-
saire de pouvoir se fier à quelqu’un. Travaillez 
ensemble, spécialement avec votre instructeur.
A cet effet nous autres de l‘association vous 
souhaitent beaucoup de succès dans votre 
formation de base et des moments excellents 
avec les hommes et les animaux.

Informations supplémentaires sur 
http://www.bds-fcs.ch/fr/home/

Tierisch gut.
Denn da musst du nicht nur wissen, wie der Hase läuft, 
sondern auch, wieso, warum und wo.
Spannend, interessant, abwechslungsreich 
und eine Karriere liegt auch noch drin.
Berufe im Zoofachhandel. DIE

HEIMTIER
EXPERTEN

«

«
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Neue Fortbildungskurse 2016
Für Tierpfleger/-innen mit Fähigkeitsausweis des BVET, Fachrichtung Zoofachhandel.
Diese Kurse sind aber nicht nur für Tier pfleger/-innen, sie werden für alle interessierten 
Personen angeboten.

Ich – sie können sich auch für mehrere Kurse anmelden – melde mich an für:

Mittwoch,  26. Oktober 2016
 Kurs:  Aquascaping ist keine Hexerei!
  Für einmal stehen nicht die Fische, sondern die Pflanzen im Zentrum der 
  Aufmerksamkeit. Zu Unrecht wird Aquascaping als komplexes und 
  arbeitsintensives Hobby bezeichnet. Die Gestaltung von sogenannten 
  Naturaquarien stellt wesentlich weniger Anforderungen an den Aquarianer als   
  man meinen möchte. Einige wenige Grundkenntnisse und etwas Fingerspitzen-  
  gefühl und schon gelingen traumhafte und pflegeleichte Unterwasserlandschaften. 
  Für Zoofachhändler bietet Aquascaping eine Chance, trendige Kundenbedürfnis-  
  se zu befriedigen und umsatzwirksame Potenziale ausschöpfen.
 Kursinhalt: Erfahren sie an konkreten Beispielen
  • wie Naturaquarien eingerichtet werden,
  • welche Produkte dazu Verwendung finden,
  • wie Naturaquarien nachhaltig betrieben werden.
 Referent:  Roger Gründler
 Kursort:  VZFS-Schulungszentrum Basel, Güterstrasse 199, 4053 Basel
 Dauer:  9.15 –16.30 Uhr

Freitag,  11. November 2016 
 Kurs: Wildvögel in unserem Lebensraum mit Gruppenarbeit
 Kursinhalt:  Wildvögel im Wohnbereich!
  • Welche Arten treffen wir hier an?
  • Naturgarten, Lebensraum für die Wildvögel?
  • Welche Nistkästen für welche Vogelarten?
  Gruppenarbeit
  Wildvogelfütterung im Jahreszyklus Teil 1
  Auswirkungen auf Sortiment und Umsatz
   Ganzjahresfütterung Teil 2
  Insektenhotel, Igel und Co. 
 Refernt:  Hermann Kunze 
  Einzelhandelskaufmann im Zoofachhandel. Ehrenamtlich im Naturschutz tätig BLV
  Experte an den Abschlussprüfungen im Zoofachhandel Deutschland 
 Kursort: VZFS-Schulungszentrum Basel, Güterstrasse 199, 4053 Basel
 Dauer:  9.15 -16.30 Uhr
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Donnerstag, 24. November 2016
 Kurs: Faszinierende Welt der Wasserpflanzen
 Kursinhalt:  Mit Stefan Hummel ist es der BZS gelungen, die Autorität in Sachen Wasserpflan-  
  zen, als Referenten für diesen Fortbildungskurs zu begeistern. Tauchen Sie ein, 
  in die faszinierende Welt der Wasserpflanzen und erleben Sie, wie «Plantahunter» 
  Stefan Hummel von seinen Reisen rund um den Globus auf der Suche nach
  Aquarienpflanzen und deren natürlichen Habitaten berichtet. Erfahren Sie, wie   
  Wasserpflanzen heute produziert und präsentiert werden. 
  • Mit dem Plantahunter auf Entdeckerreise – Aquarienpflanzen am Naturstandort
  • Anatomie von Aquarienpflanzen
  • Die Produktion von Aquarienpflanzen
  • Aquascaping – die Faszination der Naturaquarien
  • Die Gestaltung einer Verkaufsanlage
  • Der Plantidor – eine neue Art der Pflanzenpräsentation
 Referent: Stefan Hummel
 Kursort:  Basel oder Zürich
 Dauer:  9.15 –16.30 Uhr

Dienstag,  29. November 2016
 Kurs:  Verkaufskurs «Basic Seller»
 Kursinhalt: Die durch den Online-Handel globalisierenden Märkte erhöhen den Margen  
  druck stetig. Der Fachhandel ist gezwungen, seine Kernkompetenzen zu festigen   
  und ich somit nicht nur fachlich (Was und Warum), sondern auch methodisch   
  (Wie) weiterzubilden. Kunden können durch methodisch professionell geführte   
  Verkaufsgespräche nicht nur zufrieden gestellt, sondern begeistert werden. 
  Dies führt zu nachhaltiger Kundenbindung und sichert somit das Überleben des   
  klassischen Fachhandels. Erfahren Sie vom Verkaufsprofi, wie Sie Produkte nicht   
  nur fachkundig anbieten, sondern auch methodisch umsatzwirksam verkaufen.
  • Steigerung der Selbstmotivation
  • Die Phasen eines Verkaufsgespräches
  • Verbesserung der Kontaktaufnahme
  • Professionelle Fragetechniken in der Bedarfsermittlung
  • Cross- und Up-Selling
  • Einwandbehandlung
  • Abschlusstechniken
  • Tipps & Tricks
 Referent:  Roger Gründler
 Kursort: Basel oder Zürich
 Dauer:  9.15 -16.30 Uhr

3-16

Fortsetzung und Anmeldeformular, nächste Seite  u
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Donnerstag,  1. Dezember 2016
 Kurs:  Aquarienfische und Tierschutz mit Workshop
  durchgeführt von Kompanima, Tierschutz-Kompetenzzentrum Schweiz
 Kursinhalt:  Block 1: Was muss ich über Fische wissen?
  Wie werden Fische geschützt und wo gibt es Gesetzeslücke?
  Fischwohl in der Wissenschaft und die Umsetzung in der Praxis
  Block 2: Tierschutzrelevante Aspekte
  Warum Zierfische keine Wegwerfartikel sein dürfen
  Wie werden Aquarienfische korrekt getötet
  Gruppenzusammenstellung: Feinde und Freunde im Aquarium
  Workshop
  Wo und wie finde ich Antworten zu allfälligen Fragen meiner Kundschaft?
 Referent:  Dr. Claudia Kistler 
  Studierte Zoologie und Umweltwissenschaften. In ihrer Dissertation hat sie sich   
  auch mit dem Verhalten von Aquarienfischen beschäftigt. 
  Ihre Webseite fischwissen.ch dient der Bereitstellung der aktuellsten 
  wissenschaftlichen Erkenntnisse zu den Themen Fischwohl und artgerechte Haltung  
  von Zier- und Laborfischen. 
  Hans Gonella l
  Er leitet die Zürcher Fischauffangstation, als Projekt des Vereins Aquarium Zürich   
  (Sektion des Schweizer Tierschutz STS). Er ist Autor diverser Publikationen. 
 Kursort:  VZFS-Schulungszentrum Basel, Güterstrasse 199, 4053 Basel
 Dauer:  9.15 –16.30 Uhr

Neue Fortbildungskurse 2016
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Ich – sie können sich auch für mehrere Kurse anmelden – melde mich an für:

�	Mittwoch,  26. Oktober 2016  Kurs: Aquascaping ist keine Hexerei!
�	Freitag,  11. November 2016  Kurs: Wildvögel in unserem Lebensraum mit Grupenarbeit
�	Donnerstag,  24. November 2016  Kurs: Faszinierende Welt der Wasserpflanzen
�	Dienstag,  29. November 2016  Kurs: Verkaufskurs «Basic Seller»
�	Donnerstag,  1. Dezember 2016  Kurs: Aquarienfische und Tierschutz mit Workshop

Anmeldefrist:  4 Wochen vor Kursdatum. Teilnehmerzahl ist beschränkt.
Kosten:  Mitglieder CHF 250.–, Nichtmitglieder CHF 350.– 
  Kostenfolge bei Abmeldung vor Kursbeginn (vK): bis 2 Wochen vK ohne 
  Kostenfolge, in der 2. Woche vK 50%, in der 1. Woche vK 100% der Kursgebühr.
Kursort:  siehe jeweiligen Kurs  
Dauer:  9.15 -16.30 Uhr

Bitte Privatadresse angeben

Vorname   Name

Strasse   PLZ/Ort

Geschäft

Heimatort    Nationalität

Geburtsdatum    Telefon

eMail

Datum   Unterschrift

Völlig ausgefüllte Anmeldung per Post senden an: 
BZS, Bildung Zoofachhandel Schweiz, Güterstrasse 199, 4053 Basel
Oder alle Angaben per Mail an: info@bzs-fzs.ch 
Oder mit dem Formular auf der Website BZS (bzs-fzs.ch) oder VZFS (vzfs.ch)

Anmeldung Fortbildungskurse 2016
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BZS Bildung Zoofachhandel Schweiz
Optimierung der Ausbildung für den Zoofachhandel

Sehr geehrte Damen und Herren

An der diesjährigen Hauptversammlung, vom 
14. März 2016, haben die Mitglieder im Zuge 
der anstehenden Statuten-Totalrevision auch 
ein wichtiger Schritt für die Arbeitsentlastung 
der Vorstandsmitglieder getan. Die eigentliche 
Verbandsarbeit und die Arbeiten für den gan-
zen Komplex Grund-, Weiter- und Fortbildung 
wurden getrennt. Die Schulungsaufgaben 
werden ab Juli 2016 per Mandat der «Bildung 
Zoofachhandel Schweiz (BZS)» übertragen. 
Diese Trennung ermöglicht beiden, sich auf 
ihre wesentlichen Aufgaben konzentrieren zu 
können und flexibel sowie schnell auf Anfor-
derungen zu reagieren und dadurch auch die 
Qualität der unterschiedlichen Dienstleistun-
gen zu optimieren.

BZS wird durch die schon bisher im Verband 
für die Grund- Weiter- und Fortbildung ver-
antwortlichen Personen geleitet. Felix Weck 
zeichnet als Geschäftsführer, Roger Gründler 
als stellvertretender Geschäftsführer und Frau 
Dr. med. vet. Ursula Benninger ist die Verant-
wortliche Ausbildung. Somit ist der reibungslo-
se Übergang sowie die hohe Qualität der Bil-
dungsangebote für den Zoofachhandel, auch 
in Zukunft gewährleistet.

Ab 2016 können sie das Bildungsprogramm 
sowie die einzelnen Angebote inklusive An-
meldeformulare auf der BZS Website einsehen. 
Auch auf der Website des VZFS können die 
BZS-Kursprogramme aufgerufen werden.

Die BZS Verantwortlichen hoffen, dass mit 
dieser Neuorganisation dem Bedürfniss nach 
einem bestmöglichem Bildungsangebot Rech-
nung getragen wird und freuen sich auf ein re-
ges Nutzen dieser Möglichkeiten durch die im 
professionellen Zoofachhandel Tätigen.

Im Namen der BZS

Felix Weck
Geschäftsführer 

BZS-FZS Bildung Zoofachhandel Schweiz GmbH
Güterstrasse 199
CH-4053 Basel
T +41 61 363 27 70
F +41 61 363 25 74

Mail
info@bzs-fzs.ch
felix.weck@bzs-fzs.ch
roger.gruendler@bzs-fzs.ch
ursula.benninger@bzs-fzs.ch

Website
www.bzs-fzs.ch
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Damit wir unsere Informationen und Kursangebote für sie optimal kommunizieren und sie die für 
sie beste Version der Anmeldung benutzen können, beantworten sie uns doch bitte diese beiden 
Fragen. Danke, dass sie mitmachen!

In welcher Form wollen sie in Zukunft  die BZS Informationen und Kursangebote?
�	Nur per Website
�	Newsletter per eMail
�	Gedruckt und per Post

Welche Art der Anmeldung wäre für sie richtig?
�	Elektronisch über Formular auf Website
�	Antwort auf Newsletter
�	Per Formular zum Ausfüllen und via Post oder Fax zurücksenden 

Umfrage:
Elektronisch oder auf Papier

Vorname / Name

Geschäft

Strasse

PLZ / Ort

Telefon

eMail

Per Post: BZS, Bildung Zoofachhandel Schweiz, Güterstrasse 199, 4053 Basel 
Per Mail: info@bzs-fzs.ch

Laufend interessante Stellen-
angebote für fachkundige 
Tierliebhaber mit Verkaufsflair!

Sind Tiere für Sie die 
Dann kommen Sie zurwww.qualipet.ch/jobs Nr. 1
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Dates des cours hors-entreprise
Pour tous les apprenti(e)s qui ont commencé leurs apprentissages en 2016

Dates des cours:   24. 1. / 31. 1. / 9. 2. / 17. 2. 2017
Lieu du cours:  Lausanne

1

1Anmeldetalon üK      deutsch
Für Lernende – Ausbildungsziel Detailhandelsassistentin oder -assistent sowie 
Detail handels fachfrau oder -mann – mit Ausbildungsbeginn 2016
Der Kurs findet an folgenden Daten statt:
 
Dienstag, 24. 1. Mittwoch, 8. 2.  Donnerstag, 16. 2.   Freitag, 24. 2. 2017

Lernende / Lernender

Name    Vorname

Strasse   

PLZ / Ort    Telefon

Ausbildungsbetrieb
    Berufsbildnerin
Firma    Berufsbildner 

Strasse   

PLZ / Ort    Telefon

Kurskosten: Sie werden vom VZFS Sekretariat in Rechnung gestellt. 
Erst nach deren Bezahlung ist die Anmeldung definitiv. 
Anmeldeschluss: Montag, 2. Januar 2017

Völlig ausgefüllte Anmeldung per Post senden an: 
BZS, Bildung Zoofachhandel Schweiz, Güterstrasse 199, 4053 Basel
Oder alle Angaben per Mail an: info@bzs-fzs.ch 
Oder mit dem Formular auf der Website BZS (bzs-fzs.ch) oder VZFS (vzfs.ch)
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Sag’s mit Poésie!

Neues Nassfutter für Katzen von Vitakraft
Mit der Marke Poésie® führen wir seit ab April ein neues, attraktives Nassfutter-Sortiment in aufmerksam-
keitsstarken Herzschalen. Die abwechslungsreichen Sorten sind ideal auf die Bedürfnisse ausgewachsener 
Katzen abgestimmt und überzeugen durch besten Geschmack sowie höchste Qualität. 
Erhältlich sind vier raffinierte Menüs mit Gemüse in Sauce sowie je zwei attraktive Sorten in Gelée und 
Terrine. Jedes Menü wird mit sichtbar appetitlichen Zutaten, aber ohne Zusatz von Zucker, Farb- und 
Konservierungsstoffen hergestellt. Darüber hinaus ergänzen vier locker aufgeschlagene Mousse-Varianten 
in der praktischen Dose das Sortiment.
Sowohl Schale als auch Dose beinhalten praktische 85g Portionen und 
orientieren sich damit am wachsenden Single-Serve-Markt.
Unterstützt wird der Verkaufsstart des neuen Sortiments durch 
emotionale Promotionen, Samplings und attraktive POS-Materialien.

Über weitere Informationen halten wir Sie auf unserer Webseite auf dem Laufenden www.vitakraft.ch.
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Eine Produktinformation der Firma Vitakraft

Sag’s mit Poésie!
Neues Nassfutter für Katzen von Vitakraft

Mit der Marke Poésie® führen wir seit ab April 
ein neues, attraktives Nassfutter-Sortiment in 
aufmerksamkeitsstarken Herzschalen. Die 
abwechslungsreichen Sorten sind ideal auf 
die Bedürfnisse ausgewachsener Katzen 
abgestimmt und überzeugen durch besten 
Geschmack sowie höchste Qualität. Erhältlich 
sind vier raffinierte Menüs mit Gemüse in 
Sauce sowie je zwei attraktive Sorten in Gelée 
und Terrine. Jedes Menü wird mit sichtbar 
appetitlichen Zutaten, aber ohne Zusatz von 
Zucker, Farb- und Konservierungsstoffen her-

gestellt. Darüber hinaus ergänzen vier locker 
aufgeschlagene Mousse-Varianten in der prak-
tischen Dose das Sortiment.
Sowohl Schale als auch Dose beinhalten prak-
tische 85g Portionen und orientieren sich 
damit am wachsenden Single-Serve-Markt. 
Unterstützt wird der Verkaufsstart des neuen 
Sortiments durch emotionale Promotionen, 
Samplings und attraktive POS-Materialien.
Über weitere Informationen halten wir Sie auf 
unserer Webseite auf dem Laufenden 
www.vitakraft.ch.
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